Eaurahätte-Siemianonsiper eln 


x 


de. 164 


Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zlotr. Betriebs⸗ 

ſtörungen begründen keinerlei Anſpruch auf Küderitatzung 
des Bezugspreiſes. 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Unterhaltungsbeilage. 


Anzeigenpreiſe: Die 8⸗geſpaltene mm⸗3l. für Polniſch⸗ 
Oberſchl 12 Gr., für Polen 15 Gr.; die 3:gelpaltene mm- Zl. 
im Reklametetl für Poln. Oderſchl. 60 Gr., für Polen 80 Gr. 
Bei gerichtl. Beitreibung iſt jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 


Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 


Fernſprecher Nr. 501 


greitag, den 18. Oktober 1929 


Fernſprecher Nr. 501 


47. Jahrgang 


Amerika die erſte Seemadht 


hrankreich nimmt die Einladung zur Flottenkonferenz an — Anerkennung Amerikas als Beherrſcher der Meere 


Paris. Der „Matin“ erklärt im Zuſammenhang mit der 
onuerstag vom frauzöſiſchen Miniſterrat getroffenen Ent: 


U 


a über die Annahme der Einladung zur Flotten⸗ 


renz, daß dieſe Einladung grnndſätzlich angenommen wer⸗ 


Müfie, 


tir raſchen Zulammenzichung, 
Flotteugleichheit Toune 


Das Wort „Gleichheit“ der Flotten ſei heute ſehr in 


ode, habe jedoch in bezug anf die Flotte abſolut keinen 
zt, denn der vernünftige Menſchenverſtaud müſſe jedem fagen, 
die Stärke einer Flotte nicht uur von ihren Einheiten ab⸗ 
E. ſouderu vielmehr zum großen Teil von der Möglichteit 


Au eine engliſch⸗amerika⸗ 
daher wuiemaud glauben. Im 
1936 werde ſich die amerikaniſche Flotte der engliſchen 


Legen zeigen, da Euglaud durch feine vielen überſeeiſchen 


Ein pol 


Varſchau. In der Nacht von Dienstag auf Mittwoch wurde 


em Bankplatz in Warſchau 
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lag ein blutiges Raſiermeſſet. 
at die Polizei, die den Tatbeſtand aufnahm und die Weber: 
ng des Schwerverletzten in ein Krunkenhaus veranlaßte. 
e Vernehmung war vorläufig nicht möglich, da der Mann 
Wiedererlangung des Bewußtſeins 
ben wollte und ſoſort operiert werden mußte. 
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ein gut gekleideter 
in mittleren Jahren mit einer ſchweren Schnittwunde 
Wenige. Schritte von dem Bewußt 
Ein Wächter alarmierte 


Iſe aufgefunden. 


weder ſprechen noch 
In ſeiner 
fand man einen ſowjetruſſiſchen Paß auf den Namen 
w oder Lampow. aus dem hervorgeht, daß der 
ſich auf der Rückreiſe von Baris nach Moskau Be: 
Die polizeiliche Unterſuckung konnte noch keine 
t darüber ſchaffen. ob es ſich um einen Selbſtmord⸗ 
ch oder um einen Ueberfall handelt. Gewiſſe 
an den Kleidern ſollen auf einen Kampf hindeuten, 


Intereſſen feine Flotte immer teilen müſſe. Amerika werde 
alſo im Jahre 1936 der uu widerrufliche Beherrſcher 
der Meere ſein. Was nun auf England und Amerika Bezug 
habe, könne anch für die franzöſiſche und italieuiſche Flotte An⸗ 
wendung finden. Denn während Frankreich ſehr viel überſeei⸗ 
ſche Jutereſſen vertreten muüſſe, beſchränke ſich die italieniſche 
Tütigkeit uur anf das Mittelmeer. Wenn der Kelloggpakt auch 
den Krieg verbiete, müſſe man doch mit einer derartigen Mög⸗ 
lichkeit rechnen. Um allen Schwierigkeiten aus dem Wege zu 
gehen, ſei es das Beſte, menu die franzöſiſchen Uuterhändler in 
Londou erklären würden, Fraukreich habe die und die Intereſſen 
| zu vertreten nud brauche dazu ſoundſoviel Tounen, 


tiſcher Mord in Warſchau? 


Rätſelhafte Vermutungen über den Unbekannten 


obwohl die Wunde nach dem Arteil der Aerzte auf einen 
Selbſrmordverſuch ſchließen laſſe. Ein gewöhnlicher Raububer⸗ 
fall erſcheint ebenfalls ausgeſchloſſen, da in der Brieftaſche des 
Schwerverletzten Geld in polniſcher und amerikaniſcher Wäh⸗ 
rung gefunden wurde. Die Warſchauer Preſſe ſchenkt dieſer 
Angelegenheit größte Aufmerkſamkeit und bringt fie mit dem 


Sal Beſſedows'ky in Zuſammenhang Ein Blatt ſtellt die 


Sache ſo dar, als ob es ſich um irgendeinen nach Moskau zu⸗ 
rückgerufenen Angehörigen der Pariſer Sowjetbotſchaft handeln 
müfje, der aus Furcht vor dem ihm in Rußland drohenden 
Schickſal Hand an fich gelegt habe Eine andere Zeitung glaubt 
an einen npolitiſchen Mordanſchlag und an eine in Ungnade 
gefallene Perſönlichkeit. die im Auftrage der G. P. U. beſeitigt 
werden ſollte Ob dieſen verſchiedenen Vermutungen ein wah⸗ 
rer Kern zu Grunde liegt, wird ſich erſt zeigen. wenn der 
Schwerverletzte, deſſen Leben die Aerzte zu erhalten hoffen, 
vernehmungsfähig iſt. 


Im die Verfaſſungsreform in deſterreich 


Schobers Intervention bei den Mehrheitsparteien 


Wien. Bundeskanzler Schober hat faſt den ganzen Diens. 


n be 
dere der von ihm geplanten Verfaſſungsreform zu 


nutzt, um die Mehrheitspartelen über die 


reiten. Der Bundeskanzler hat dabei zu erkennen gegeben, 
e die Einzelheiten der in den Regierungs vorlagen enthalte⸗ 
4 veltimmungen nicht als etwas Unabänderliches 
dachte. Er hat jedoch Wert darauf gelegt, daß Abänderun⸗ 


1 den, 
N I atifhen Arbeiten die Mehrheit als ein geſchloſſenes Ganzes 
weten muſſe. Dieſe Auffaſſung findet ihre Stütze in dem 
an der zwiſchen der Chriſtlichſozialen Partei, der Großdeutſchen 
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Unplehebeitsparteien jind die Meinungen hierüber noch nicht 
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Juſtand in verſaſſungs⸗ und verwaltungsrechtlicher 


(Ane daß Wien in ſeiner wirtſchaftlichen und ſtaatsrechtlichen 
in gegenuber den anderen Ländern beeinträchtigt wird. 


don den Mehrheitsparteien nur nach vorhergegangener Aus⸗ 


Nö 


zwiſchen dieſen Parteien und der Regierung beantragt 
Der Bundeskanzler iſt der Anſicht, daß bei den parla⸗ 


partei und dem Landbund ſchon unter der Koalitionsregie⸗ 
Seipel geſchloſſen wurde, bei dem Regierungsantritt des 
nelts Streeruwitz geändert und erneuert wurde und 
N dur Zeit noch die Grundlage der Mehrheitsbildung im Wars 


It. 
Auffaſſung des Bundeskanzlers hat die Zuſtimmung der 
itsparteien gefunden. 


ends fand ein Miniſterrat ſtatt, in dem die Beratung der 
ungsreform forrgeſetzt wurde. 


n Am ſchwierigſten geitaliete 
Frage der künftigen Stellung Wiens. Auch bei 


itlich, wenngleich ſie die Unmöglichkeit, den gegenwär⸗ 
Be⸗ 
aufrechtzuerhalten, betonen. Unterſchiede in den Anſich⸗ 
hen in der Art, wie dieſer Zuſtand abgeändert werden 


Stalin ſchwer erkrankt? 


erlin. Wie die „Nachtausgabe“ aus Riga meldet. ſoll 


en 
np, 


umlaufeuden Nachrichten der Geueralſekretär der 
kommuuiſtiſchen Partei nud eigentliche Machthaber in 
Stalin, einen Nervenzuſammenbruch erlitten haben 
er krauk in einem Privatjauntorimm in dem 30 Meilen 
skau eutfernten Kurort Gorlis darniederliegen. Drei 
e ruſſiſche Binhinter behaudeln den Krauken und haben 
t verlautet, zwei Mouate völlige Ruhe und Ferubleiben 
en Regierungsgeſchäften verorduet. Ueber ſeinen Zuſtand 
Moskan die wildeſten Gerüchte um. 


der Generalſekretär der ruſſiſchen Kommuniſtiſchen Partei 
der eigentliche Beherrſcher Rußlands. 


Bor einem Generalſtreik in Lettland? 


Riga. Die lettländiſche Regierung beſchloß am Dienstag 
abend, die Krankenkaſſenreform unter Anwendung des Ausnahme⸗ 
paragraphen 81 durchzuführen mit der Begründung, daß die lin⸗ 
ken Parteien im Parlament die Annahme des Reformgeſetzes 
durch Obftruktion verhindern würden. Die Sozialdemokratie hat 
für Freitag einen eintägigen Generalſtreik für alle Betriebe er: 
klärt, einſchließlich des Verkehrsweſens. Die Regierung wird da⸗ 
für Sorge tragen, daß wenigſtens der Fernbahnverkehr aufrech! 
erhalten bleibf. 


Der Vorſitzende des Landkagsansſchuſſes 
zur Ankerſuchung des Stlaret-Standals 


dürfte der aus der Rundfunf-Entführungsaffäre bekannte 
kommuniſtiſche Abgeordnete Schul z⸗Neukolln fein. 


Waffenſammlung im prenßiſcheu Landtag 


Berlin. Im preußiſchen Landtag kam es am Mittwoch bei 
der Rede des preußiſchen Innenminiſters Grzeſinski zu einem 
Zwiſchenfall. Während der Miniſter die deutſchnationale 
Interpellation wegen der Stahlhelmauflöſung beant⸗ 
wortete, wurden zwei große Tafeln. auf denen eine große An⸗ 
zahl von Waffen aller Art, wie Schlagringe, Revol⸗ 
ver, Stahlruten. Dolche uſw., feſtgemacht find, hinter 
dem Miniſter aufgeſtellt. Die Waffen ſollen in nationalſozia⸗ 
liſtiſchen Verſammlungen beſchlagnahmt worden ſein. Auf 
der Rechten erhob ſich darauf ein großes Gelächter, das minuten⸗ 
long andauerte und den Vizepraſidenten von Kries, der mit fei⸗ 
ner Glocke nicht mehr durchdrang, ſchließlich veranlaßte, die 
Sitzung für einige Zeit zu unterbrechen. 


Japans Zufage zur Fünfmächkfekonferenz 

Berlin. Die japaniſche Note, in der die Annahme 
der britiſchen Einladung zu einer Konferenz der fünf 
Seemächte enthalten iſt würde, wie Berliner Blätter aus 


London melden, am Mittwoch nachmittag im Foreign 
Office überreicht. 


Nadir Khan, König von Afghaniſtan? 


Kairo. Wie aus Teherau gemeldet wird, hat Nadie 
Khan am Dienstag einen Aufruf au das afghauiſche Volk er⸗ 
laſſeu, in dem er ſich zum König von Afghauiſtanu erklärt, 
Nadir Khan ſoll ſofort einen Erlaß heransgegeben haben, der es 
der Familie des früheren Köuigs Amau Ullah verbietet, nach 
Afghanistan zurückzukehren. Die Krönungsfeier ſoll im November 
ſtattfinden. 


Der Nachfolger Delacroix' 


Baden-Baden. An Stelle des verſtorbenen⸗Miniſters 
Delacroix wurde der Generalfekretär der belgiſchen Natio⸗ 
nalbank, Paul van Zeeland, der bisher ſchon beratendes 
Mitglied der belgiſchen Abordnung war, zum Miiglied des 
Organiſationsausſchuſſes der B. J. Z. ernannt. 


Schlägerei im Preßburger Stadtrat 


Prag. In der aukerordentlihen Sitzung des Preßburger 
Stadtrates, deren Hauptgegenſtand der Rücktritt des Bürgers 
meiſters Dr. Okanik war, kam es zu einem Skandal, 
der in eine Schlägerei ausartete. Der Stadtrat Maſar 
bezeichnete den Kommuniſten Toren, der, trotzdem er jeit Jah⸗ 
ren aus ſeiner Partei ausgeſchloſſen iſt, noch immer nicht auf das 
Stadtratsmandat verzichtet hat, als eine politiſche Dirne 
und ſchloß ſeine Rede mit einem kräftigen Pfui. Hierauf ent⸗ 
ſtand ein furchtbarer Lärm, den der Vorſitzende nur mit Mühe 
unterdrücken konnte. Plötzlich ſprang der Stadtrat Koren auf und 
fiel über Maſar Her, dem er eine heftige Ohrfeige ver⸗ 
abfolgte. Erſt nach längerer Zeit gelang es, die Stadträte zu 
trennen. Die Sitzung wurde abgebrochen. 


Eine Ausſtelluug 
des ehrbareu Kaufmanuskums 

wird vom „Verein Berliner Kaufleute und Induſtrieller“ 
anläßlich ſeines 50jährigen Beſtehens unter dem Titel 
„Soll und Haben“ im Berliner Märkiſchen Muſeum ver⸗ 
anſtaltet. Die Ausſtellung zeigt Erinnerungsſtücke alter 
Berliner Handelsfirmen, in unſerem Bilde die einer be⸗ 
kannten Weinhandlung: das Stehpult des Firmeninhabers 
aus dem Gründungsjahre 1779, Füllkannen und Küfer⸗ 

beſtecke. 
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Blutige Liebestragddie 

Dresden. Am Mittwoch fanden Waldarbeiter in der Dres» 
dener Heide, unweit der Radeberger Landſtraße und ganz in der 
Nähe des früheren Saugartens, ein junges Liebespaar mit 
ſchweren Schußverieljungen auf. Das am 5. Mai 1914 geborene 
Mädchen, die Tochter eines Geſchäftsführers aus der Hinden⸗ 
burgfſtraße, war bereits tot. Der junge Mann, ein 1908 gebo⸗ 
rener Student, der Sohn des Dresdener politiſchen Schriftleiters 
Dr. Heerdegen von der „Allgemeinen Zeitung“, Chemnitz, gab 
noch ſchwache Lebenszeichen von ſich. Man brachte ihn mittels 
des Klotzſcher Sanitätsautos in die Dresdener Diakoniſſenanſtalt, 
wo er in den ſpäten Nachmittagsſtunden noch immer ohne Be⸗ 
wußtſein darniederlag. Warum ber im Anfange der zwanziger 
Jahre ſtehende Sindent das Maschen erſchoſſen und dann die 
Waffe gegen ſich gerichtet hat, muß erſt noch geklärt werden. 


Wieder ein Eifenbahnunglüd 
Am Mittwoch abend fuhr der Perſonenzug 260 in Richtung 
Düſſeldorf bei der Ausfahrt aus dem Hauptbahnhof gegen eine 
Rangierlokomotive Durch den Zuſammenſtoß wurden mehrere 
Perſonen verletzt, davon ſechs erheblich. Die beiden Lokomotiven 
wurden ſo ſchwer beſchädigt, daß ſie abgeſchleppt werden mußten. 
Die Reiſenden ſetzten mit einem anderen Zuge die Fahrt fort, 


Jurchtdares Dertehrsunglüd iu Italieu 

Mailand. In der Nähe von Campolo ſtieß ein Zug der 
Straßenbahn mit einem Güterzug zuſammen. Aus den Trüm⸗ 
mern des Straßenbahnwagens wurden ſechs Tote geborgen. 
Fünfzig Perſonen wurden mehr oder minder ſchwer verletzt, 
während weitere fünfzig Perſonen mit leichteren Quetſchungen 


Die Lage im chineſiſchen Aufſtand 


Verhaftung des Generals Feng? — Bündnis der Generale Feng und Zenſiſchan gegen Nanking 


Tokio. Wie die japaniſche Telegraphen⸗Agentur mitteilt, 
entſprechen die Meldungen, daß General Feng und General 
Jenſiſchan verhaftet worden ſeien, nicht den Tatſachen. Im 
Gegenteil habe Feng ein Bündnis mit Yen gegen 
Tſchtanglaiſcher abgeſchloſſen. 


London. Die Ausſichten für die weitere Entwicklung im 
chineſiſchen Bürgerkrieg ſind durch die Verhaftung von General 
Feng durch General Yen, die Dienstag mittag erfolgte, voll⸗ 
kommen verändert worden. Yen rechtfertigt fein Vorgehen mit 
dem Hinweis darauf, daß er ein Gegner des Uufſtandes fei, da er 
lediglich razu deſtimmt ſei, die von der Nanking⸗Regierung ange⸗ 
ordnete teilweiſe Auflöſung und Verringerung der chineſiſchen 
Armee zu verhindern und den Frieden des Landes zu ſtören. Er 
werde infolgedeſſen den Anweiſungen der Zentralbehörden in 
Nanking unbedingt Folge leiſten und alles in ſeiner Macht Ste⸗ 


Offener Kumpf 


Der Leiter des Siemenskonzerns, Carl Friedrich von Siemens (Inks), hat kürzlich in ſcharfer Form dagegen Stellung gene 
men, daß die deutſche Imdujtrie ihre eigenen Aktien in großem Umfange an das Ausland verkauft. 95 
allzu deutlich auf die Allgemeine Elektrizitäts⸗Geſellſchaft, die große Konkurrentin von Siemens, gemünzt waren, ha 
A. E. G. hierauf durch ihr Vorſtandsmitglied, Geheimrat Bücher (rechts), in 


Der Tod im Weinbottich 


Ein Weinbauer von Chambery (Schweiz) ſtieg ohne Vor⸗ 
ſichtsmaßregeln in ſeinen Weinbottich, um die Trauben zu keltern. 
Als er nicht wiederkam, ſuchte man ihn und fand ihn leblos im 
Bottich liegen. Die Gärgaſe des Weins hatten ihn vergiftet, 


Dampfer in die Luft geflogen 

Der vor 20 Tagen auf ein Felſenriff bei Minicoy Atoll im 
Indiſchen Ozean aufgelaufene 6854 Tonnen große deutſche 
Dampfer „Höchſt“ iſt durch eine Exploſion vollkommen zerſtört 
worden. Der Kapitän und die 28 Mann ſtarke Beſatzung hatten 
kurz vor der Exploſton des Schiffes die Nettungsboote beſtiegen, 
nachdem ſie noch ein Notſignal ausgeſandt hatten. Sie trieben 
während der Nacht auf dem Meere umher und wurden am 
frühen Morgen von dem Dampfer „Athura“ aufgenommen, der 
fie nach Snez bringen wird. An den Reitungsarbeiten zur Wie⸗ 
derflottmachung der „Höchſt“ hatten ſich vier Schiffe beteiligt, 
jedoch waren alle Verſuche ergebnislos geblieben 


Das Auko im Reifeloffer 
Als die erſten transportablen Schreibmaſchinen auf dem 
Markt erſchienen. bedeuteten fie eine Seuſation. Doch ſehr bald 


zmiften Den beiden größten beutigen Geftrotongernel 


sich 
hende tun, um den gegenwärtigen Aufſtand fo ſchnell mit besch. 
zu beenden. Welchen tatſächlichen Wert dieſe Zuſage Pens zw 


bleibt zunächſt abzuwarten. Der Einfluß und das Anſehe ara 
neral Pens find zweifellos ſehr groß. Dagegen iſt unklar =. ut 
Streitkräfte er im Falle eines Eingreifens in den Bürgerkeren g 
Verſügung hat, da Pen nicht mehr Gouverneur der wa 
Schanſi iſt. Da die aufſtändiſchen Streitkräfte und die True 
der Nanking⸗Regierung ihr erſtes Treffen etwa in der for 
von Lohang haben müßten, ift die Entſcheidung Yens füt hee 
king bereits zu Beginn etwaiger größerer Kämpfe von of 
Bedeutung. uf Grund dieſer Wendung der Dinge glaubt Pr) 
daß Nanking der gegenwärtigen Kriſe durch ein Uebereinken D* 
Herr werden kann. Ob allerdings hierdurch die revolutionate, in 
wegung im Keime erftidt wird, ft durchaus zweifelhaft uu 
verſchiedenen Kreiſen neigt man zu der Anſicht, daß hierdur 

ein Aufſchub erreicht werden kann. 


Da dieſe Aue 


Weiſe geantworte, 
Handgepäck überall mitführen konnte, und der Kaufmann, in 
Journaliſt, der Schriftfteller uſw. von heute iſt ohne ſeine & m 
maſchine faſt nicht mehr denkbar. Ein ähnlicher Siegeszug sie 
vielleicht der neueſten amerikaniſchen Erfindung auf dem 4 
des Automobilbaues beſchieden fein, die kürzlich auf einer Kr) 
ſtellung in Neuyork vorgeführt wurde und ungeheures Auf 4 
erregte. Es handelt ſich dabei um ein ſogenanntes „ 

das die bisher üblichen Kleinautos an Winzigkeit noch über 
gleichwohl aber zwei Perſonen bequemes Sitzen ermöglicht. 
Jutereſſanteſte an dieſem Babyauto, das alles in allem nur "um 
vier Zentner wiegt, iſt aber die Tatſache, daß es in einer fo 7 
ähnlichen Hülle aus Leichtmetall geliefert wird, die zuſam cu 
gelegt und während der Fahrt mitgeführt werden kann. Sin ze 
und Stelle angelangt, kann der Autocigentümer fein Vöge 900 
dann wieder in dem „Koffer“ verpacken, der ſolchermaßen 8 ig 
als Garage dient. Man kann ſich denken, welche Tragweite e 


pie 
ſcharfer 


nicht minder 


. 
a 


Erfindung in dem Autoland Amerika hat, wo nahezu jeder at 
Menſch einen Wagen befikt und wo die Garagenfrage zu T,.n 
ſtärdig wachſenden Kalamität geworden iſt. Es hat ſich on 


auch ſogleich eine Geſellſchaft gebildet, die die Maſſenfabrik a 
„Autos im Reiſekoffer“ bereits aufgenommen hat und 69 110 
einem ungeheuren Kapitalaufwand auf dem Automarkt 9" 
ren will 


nd Hautabſchürfungen davongekommen find. ſchon erkannte man die Vorzüge dieſer Kleinmaſchine, die man als 1 


53. Fortſetzung. Nachdruck verboten. 
Sie ſieht ihn bittend an. 
„Gelt, Vater, Ihr feld nit bös und zwingt mich nit?“ 
„Sa, was will ich denn machen, wenn dir's gar jo zu⸗ 

wider iſt? So bleib’ halt da in Gottesnamen!“ 

Als der Großreicher am ſpäten Abend wieder daheim 
anlangt, N er in der Stube wie gewöhnlich alles forg⸗ 
lich für fein Behagen vorbereitet: das kalte Abendbrat, 
die Zeitung, den Wein, Hausrock und die warmen Schlaf⸗ 
ſchuhe, daneben die geſtopfte Pfeife — aber Brigitte fehlt 

Er macht ſich ans Eſſen und blättert dabei ein wenig 
in der Zeitung, aber er iſt zu zerſtreut, um zu leſen. 

Die Sache mit Rofel und dem Goldner⸗Ton! geht ihm 
im Kopf herum, und auch Rojels Freundſchaft mit Jula — 

Unwillkürlich vermißt er die gewohnte Unterhaltung 
Brigittes, die ihm ſtets eine Menge Neuigkeiten zu er⸗ 
zählen wußte. 

Wo kann fie denn nur ſtecken? Schon ſchlafen gegan⸗ 
gen? Das wäre ihm heute beſonders ärgerlich denn es 
war ihm unterwegs eingefallen, daß ſie vor ein paar Tagen 
erwähnte, das Erlsbachergut im Baumgraben würde wohl 
nächſtens unter den Hammer kommen, denn der Erlsbacher 
wiſſe ſich nicht mehr ans vor Schulden —. 

Das mittelgroße Bauerngut zu dem ein Steinbruch 
and eine kleine Kalkbrennerei gehörten, wäre gerade etwas 
für die Roſel und den Toni geweſen, falls es Ernſt würde 
mit den beiden. 

Der Großreicher kannte es nur von außen, aber Bri⸗ 
gitte hatte als junge Dirn einmal dort gedient und konnte 
daher allerlei Auskünfte geben, die ihn jetzt intereſſterten. 
Darum ärgerte ihn ihre Abweſenheit gerade heute doppelt. 

Endlich — der Bauer wollte gerade ſchlafen gehen — 
erſchien ſie. 

„Na, wo ſteaſt denn heut?“ fragte er grämlich. 


„Beim Buben war ich drüben, deim Peter. Das arme 
Haſcherl weiß ſich heute wieder nit * heljen vor Wehtun, 
da hab' ich ihm den Fuß mit Leinöl geſchmiert, weil er ſo 
viel Hitz hat drin.“ 

„Daß der Fuß aber auch gar nit gut werden mag! 
Vielleicht follten wir doch den Bader holen — weil der 
Bub auch gar jo ſchlecht ausschauen tut! Bin geſtern er⸗ 
ſchrocken, wie ich bei ihm nachſchanen war“ 

„Hab' auch ſchon denkt dran Aber wenn ich nur an⸗ 
Bes davon, ſchrett und ſchimpft er gleich daß es ein Graus 
ſt. Jetzt auch wieder So ſchön hab' ich ihn gebeten, aber 
er ſchrie gleich: „Wenn du mir den Bader hereinläßt, 
jpring ich zum Fenſter hinaus, daß du's nur weißt! Wird 
chon ſo auch gut werden!“ 

„Gut. ſo warten wir in Gottesnamen noch etliche Tage 
Wenn's aber bis zum Sonntag nit beſſer iſt, ſoll er ſchreien 
wie er will, nachher muß der Doktor her! Sonſt was 
Neues daheim?“ 

„Nein. Bauer. Iſt alles in Ordnung gegangen und 
niemand dageweſen. Na, und wie habt Ihr's auf der Alm 
gefunden?“ 

„Auch alles in Ordnung.“ 

„Jetzt wird die Rojei wohl bald herunterkommen, wenn 
die Mierzl hinaufgeht““ 

„Nein, jet taugt's ihr derweil noch gut oben Hat fich 
recht erholt, die Dirn — wie ein Röſerl iſt ſte aufgeblüht 
in der reinen friſchen Luft oben und will niz willen von 
den Leuten unten. Nit einmal zum Schutzengelfeſt mag fie 
kommen“ 

„Was Ihr nit jagt, Bauer!“ 

„Ja, ja, wirſt ſchon mit mir allein hin müſſen. Brigitte“ 

„Ich?“ ſtammelt Brigitte, vor freudiger Ueberraſchung 
errötend. „Ja, wollt Ihr mich denn mitnehmen, Bauer?“ 

„Warum denn nit? Hab' mir denkt, es wär' dir leicht 
ein biſſel Aufheiterung nach all der Arbeit.“ . 

„Ja freilich — ſchön wär's ſchon!“ 

„Alsdann nachher iſt es abgemacht Du kommſt mit 
mir und wenn du grad Luft Halt, tanzen wir auf unſere 
alten Tage noch einen Steiriſchen miteinander! Magſt?“ 


„Und ob ich mag! Bloß — ob es die Len: nit ſpaßis 
finden werden, wenn Ihr mit mir ang'rückt kommt — — 
wo doch auch die Bäuerinnen mit ihren Männern dor 
fein werden, und ich halt nur die Brigitte bin —“ 


Der Großreicher ſieht den erwartungsvoll lauernden 
Blick nicht, der dieſe Worte begleitet, denn er ſtopft ge⸗ 
rade ſeine Pfeife friſch So ſagt er auf die dermeintlich 
nnr aus Beſcheidenheit vorgebrachte Rede bloß: „Darüber 
drauchſt du dir keine Gedanken zu machen Wenn d 
Großreicher jemand einladet, wird er ihm auch den nötigen 
Keſpekt verſchaffen So olel gelt ich ſchon, daß fi teu 
tranen wird ſpaßig zu finden, was ich tu — Was i 115 
noch fragen wollt 110 nit neulich gejagt, daß der Er! 
bacher verkaufen will?“ f 

„Win? Kein! Aber müſſen tut er! Steckt ja bis Abe? 
die Ohren in Schulden Der Jackl⸗Naz, dem er am mellt® 
ſchuldig ift, hat ihn verklagt. und weil er nit zahlen kann, 
wird Haus und Hof verſteigert werden.“ 

„Weißt das gewiß?“ 

„Ja, denn der Simmerl, dem Erlsbacher ſein 
ſchwiſterkind, hat mir's ſelber erzählt Vor Weihna 
noch wird die Verſteigerung ansgeſchrieben“ 

„Haſt du nit einmal gedient beim Erlsbacher?“ 

Zrellich. als junges Dirndl, ein ganzes Jahr lang.“ 

„Kannſt mir leicht nachher ſagen, ob ſich etwas mach 
läßt auf dem Gütl?“ er 

„Und ob! Wenn's in die richtigen Händ' kommt! 2 
Boden iſt um und um gut, die Gebäude auch in un 
Zuſtande und der Steinbruch könnt' eine Goldgrube eig 
wenn's einer verſteht damit! Der Erlsbacher konnt pet 
auch längſt ein reicher Mann jein, wenn er nit ſeit lilich 
alles im Wirtshaus verspielt und verſoffen hätt'! Sen : 
— die letzten Jahr hat er daheim alles arg verna add 
weil er nie Geld zu Reparaturen gehabt hat Ein Ste 
Geld müßt’ einer ſchon hineinſtecken für'n Anfang. 1 57 
das tät Ach bald lohnen Marum fragt Ihr dallach. ur 
Wollt am End gar felber Käufer jein?“ 


(Gortſezung folgt} 


or 
chten 


Laurahütte u. Umgebung 


25 jähriges Kirchenjubildum. 

:0 Die kath. Kirche in Groß⸗Dombrowka feiert am 
Sonntag. den 20. Oktober d Is., ihr 25jähriges Kirchen⸗ 
ubiläum Am gleichen Tage ſollen auch die neuen Glocken 
eingeweiht werden, falls bis dahin die biſchöfliche Geneh⸗ 
migung eingegangen iſt 


Siemianowitz erhält eine dritte Parochie. 

o- Inſolgt der Bemühungen des Kaplans Szynawa von der 
St. Antoniusparochte und der Einwohner von Georgshütte, ſoll 
m nächſten Jabre eine dritte Parochie errichtet werden, ſofern 
29 zu dieſer Zeit die Verhandlungen mit der Oberbergdirektion 
in Siemianowitz zwecks Ueberlaſſung des Zechenhauſes und des 
adehauſes auf Knoffſchacht als Notkirche zu einem künſkigen Ab⸗ 
ſchluß gebracht ſein werden. Die Biſchofliche Kurie in Kattowitz 
eht den Projekt einer dritten Parochie wohlwollend gegenüber. 

ie neue Parochie ſoll umfaſſen: Georgshütte, Sadzawka, Sroko⸗ 
wiec und Czakai mit einigen tauſend Seelen. Die Notwendigkeit 
einer dritten Parochte mit eigener Kirche in dieſem Bezirk ift 
inreichend begründet, da dieſer zu weit von der jetzigen Pa⸗ 
rochialkirche entfernt iſt. Die Beſtrebungen zur Errichtung einer 

rochie in dieſem Bezirk ſind ſchon alt, jetzt ſoll nun der Plan 
derwirklicht werden. 


Aus der Jugendkraft. 

Am morgigen Freitag findet abends 7% Uhr in der 
Erholung in Kattowitz eine außerordentlich wichtige Vor⸗ 
Kandsfigung der Jugendkraft Verband für Leibesübungen 
N kaht. Vereinen Polniſch⸗Oberſchleſtens ſtatt Die Vor⸗ 
Kondsmitglieder werden gebeten pünktlich und vollzählig 
zu dieſer Sitzung zu erſcheinen. 


Verband deutſcher Volksbüchereien in Polen. 
Die Büros des Verbandes deutſcher Voltsbüchereien 
iu Polen beſinden ſich jetzt auf der ul. Marjacka 17, im 
Dintergebäude 2. Stock. 


Deutſcher Kulturbund für Polniſch⸗Schleſien. 
Die G': ſchuüftsſtelle des Deutſchen Kulturbundes für 
Laulic Olerſclefen befindet ſich 1 Kattowitz, ulica 
urjacka 17, im Hintergebände 2. Stock. 


Der Kauf von ausländiſchen Loſen iſt verboten. 
- In letzter Zeit verſenden fremde Lotteriekollekturen 
mit der Poſt an Privatleute Proſpekte zum Kauf ihrer 
Lotterie. Da der Verkauf und Kauf von fremden Loſen 
derboten iſt und vom Finanzamt beſtraft wird, warnt das 

Nnanzminiſterium vor dem Kauf von fremden Loſen. 


Wer kann einen verbilligten Auslandspaß erhalten? 
:5: Zwecks Behebung der dauernden Mißverſtändniſſe 
Unter dem Publikum, wegen Ausgabe von verbilligten 
A len an unbemittelte Perſonen, welche eine Heilanſtalt 
in luslande auſſuchen wollen, erklärt das Innenminiſteri⸗ 
um, daß zwecks in der Paßgebühr eine Normal» 
mme von 9600 31. von dem Antragſteller zugrunde ge⸗ 
eat werden ſoll. Von dieſer Summe von 9600 Zloty Netto⸗ 
Ankommen können abgezogen werden Steuern, Penſionen, 
„Rranfentafj:nbeiträ e und Sozialverfiherungsbeitrage. 
icht abgezogen werden dürfen Vorſchuß und Schulden. 


Letztes Sommerfeſt im Jahre. 
* Der evang. Kinderhort in Siemianowitz feierte am 
Gegangenen Montag im Garten und im Saale des evang. 
emeindehauſes das Sommerfeſt. Es dürfte dies wohl das 
late Sommerfeſt in dieſem Saale geweſen fein. 


Eisbahnverpachtung. 
- Die neben dem großen Hüttenteich gelegene Schlitt⸗ 
Fuhlaufbahn joll für die Winterszeit 1020 30 verpachtet 
Forden. Die betreffenden Unterlagen können während der 
Menftftunden in dem hieſigen Baubüro Zimmer 21 einge⸗ 
Die mit Unterſchrift und Preis verſehenen 
x erten find dem Bieligen Gemeindevorſtand bis zum 
d. Mts. einzureichen. 


Auto gegen Fuhrwerl. 

1 20. Auf der ulica Hutnica kam es in der Kurve am Ver⸗ 
waltung⸗ gebäude zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen dem Perſo⸗ 
auto EL Nr. 4170 und einem mit Kraut beladenen Fuhr 
des Ignatz Morns aus Bendzin. Dabei drang de Deichſel 
he Fuhrwerks durch eine Seitentür des Autos und durck ohr te 

un das Verded. Glüchlicherweiſe wurde der Inſaſſe des Autos 
verletzt, ſondern kam mit dem Schrecken davon. Das Aulo 
erheblich beſchädigt worden und die Deichſel des Fuhrwerks 
ebenfalls gebrochen 


Unfall auf dem Güterbahnhof. 
Ace. Am Dienstag oormittag wurde auf dem Guterbohnhof 
lemianowitz ein Fuhrwerk an einem Waggon herangeſtoßſen 
Nabe geriet der Roßſchlächter Leo Wiesner mit der rechten 
{ zwiſchen den Deickſelkopf und die Waggonwand. wobei 
dieſelbe o quetſcht und zwei Finger gebrochen wurden. 


Zu Tode gepuffert. 
r Ein grauenvoller Unglücksfall ereignete ſich am Diens⸗ 


en werden. 


‚abends auf den heſigen Richterſchächten Der Arbeiter 

5 Wanot von der Firma Soſinski in Siemlanowitz. welcher 
den Richten kächten beschäftigt war, geriet beim Ramgieren 

8 die Puffer zweier Wagen. wobei ihm der Bruſtkorb 
mmen zerqueiſcht wurde Der Tod trat auf der Srelle ein. 

Morde rungfückte hinterläßt eine Frau mit drei unverſorgten 
m 


Grubennnfall. 
nde Auf den hieſigen Rickterſchächten wurde am Mittwoch 
N s der Häuer Franz Michallik aus Bittkow von herabſtür⸗ 
an Kohlenmaſſen verschüttet. Dabei erlitt er einen Bruch der 
ul und ſchwere Kopfwunden. Der Verunglückte wurde 
Knappſchaftslazarett Stemianowitz eingellefert. 


Zuſammenſtoß zwiſchen Radfahrer und Auto. 
n Am Mirtwoch vormittag ſtieß der Grubenarbeiter Antoni 
f woda aus Groozietz, welcher auf feinem Fahrrad zur Arbeit 
deen Nichterſchächten fuhr, auf der Brucke über die Eiſenbahn 
in Richlerſchächten mit einem Auto zuſammen. Dabei erlitt 
53 die Trümmer der Scheibe fo ſchwere Scknittwunden am 
Arm. daß er in das Knappſchaftslazarett Siemianowißz ein. 
ert werden mußte. Das Fahrrad iſt vollkommen demoliert. 


Ein 15 jähriger Fahrradmarder. 
% Dem Joſef Maron aus Siemianowitz wurde am 
nachmittag ein Fahrrad geſtohlen, welches bereits 
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„Graf 


Jeppelin“ in Schleſien 


Stadt Ratibor überguert auf dem Weg nach Breslau 


Der Verlauf der Schlefienfahrt — die Fahrt über dem Balkan 


Natibor. Heute, Donnerstag, früh gegen 3.35 Uhr, 
Uberflog „Graf Zeppelin“ die Stadt Ratibor in Richtung 
Südoſt⸗Nordweſt in einer Höhe von 150 Meter mit einer Ge: 
ſchmindigleit von etwa 40 Stundenkilometern mit brennenden 
Lichtern und war ſehr gut ſichtbar. Der Lnſtrieſe wurde durch 
die Pfeiſen der Lokomotiven anf dem Bahnhof Ratibor begrüßt. 
Im übrigen vollzog ſich die Ankunft des Zeppelins ziemlich nn 
beachtet. da man mit dem Eintreffen erſt in den Morgens 
ſtunden gerechnet hatte. 


Das Programm für Oberſchleſien 


Oppeln. Weder die Fahrtroute noch beſtimmte Zeit⸗ 
angaben laſſen ſich vor dem Aufſtieg des Luftſchiffes in Bres⸗ 
lau mit abfoluter Sicherheit machen. Jedenfalls aber dürfte 
Graf Zeppelin“ die oberſchleſiſche Grenze in der ſiebenten 
Stunde in Richtung Ratibor überqueren. Das Luftſchiff 
wird auf oberſchleſiſchem Boden zuerſt von der Sendelej⸗ 
tung Gleiwitz willkommen geheißen und in Ras 
tibor durch linen Funkſpruch des Landeshauptmanns und 
des Oberbürgermeifters der Stadt Ratibor begrüßt werden. Der 
Funknachrichtendienſt iſt auf den Flughafen Gleiwitz 
zentraliſiert, von wo die Nachrichten durch den Sender ins 
Land gegeben werden. In Oppeln wird Regierungsdirektor 
Dr. Weigel namens des Oberpräſidenten und Oberbürger⸗ 
meiſter Dr. Berger für die Stadt Oppeln das Luftſchiff 
willkommen heißen. Im Beuthener Stadion wird Oberbürger⸗ 
meifter Dr. Knakrick den Zeppelin begrüßen. 


Die Balkaufahrt 

Belgrad. Am Mittwoch, früh um 7.50 Uhr, erſchien das 
Luftschiff „Graf Zeppelin“ über Belgrad Es überflog die 
alte Feſtung und das Zentrum der Stadt. Später nahm es 
Kurs auf die Sau und das königliche Schloß, kehrte dann wieder 
nach Belgrad zurück, wandte ſich ſodann nach dem deutſchen 
Leldenfrisdhof und dem Flughafen und verſchwand ſchließlich 
in der Richtung auf Niſch. Das Luftſchiff flog in geringer Höhe. 
angeblich 200 Meter, ſo daß ſeine Aufſchrift deutlich zu leſen 
war, und konnte von der Stadt aus ſehr gut beobachtet werden. 


Ueber Sofia 

Sofia. „Graf Zeppelin“ überflog gegen 11 Uhr die bul⸗ 
gariſche Grenze und kam um 11.20 Uhr (oſteuropäiſcher Zelt) 
über Sofia in Sicht. Das Luftſchiff wurde von drei bulgari⸗ 
ſchen Flugzeugen begleitet. Das Wetter war günſtig Der 
Wind wehte in Fahrtrichtung. Ueber Sofia war heller Sonnen⸗ 
ſchein, während die Gebirge in der Umgebung in Wolten lagen. 
Das Luftſchiff umkreiſte zweimal die Stadt. Das königliche 
Schloß wurde in etwa 1400 Meter Höhe überflogen. Das Luft⸗ 
ſchiff weilte 20 Minuten über der Stadt Es verschwand dann 
in den Wolken in Richtung auf Bukareſt. 


am folgenden Tage bei dem 15jährigen W. auf der ulica 
Slowacki⸗go 4 ausfindig gemacht wurde. Das Fahrrad 
wurde dem Eigentümer wieder zugeftellt. 


Wem gehört die Uhr? 
⸗os Auf dem hteſigen Poltzeikommiſſariat wurde eine 
ſilberne Uhr als gefunden abgegeben Der Eigentümer 
kann ſie daſelbſt während der Dienſtſtunden in Empfang 


nehmen. 
Geſchnappte Wechſelſchwindler. 

Vor einiger Zeit berichteten wir über einige dunkle 
Elemente, welche bei hieſigen Kaufleuten Waren kauften 
und dafür Wechſel ausitellten, welche, wie ſich ſpäter heraus: 
ſtellte, keine Deckung hatten. Auf dieſe Weiſe wurden 
u. a. der Kaufmann G. um 5000 Zloty und der Kaufmann 
H. um 200 Zloty geſchädigt Die Polizei hat die Betrüger 
ausfindig gemacht und zwar den Abraham Rotmensz, Izit 
Grinkraut, Jakob Nowak und den Samuel Weisſalz, ſämt⸗ 
lich aus Bendzin. 0 


Vom Kino „Apollo“. 
s Die größte Attraktion der Saiſon „Der Adjutant des 
Zaren“ mit Iwan Mozzuchin und Carmen Boni als Hauptdar⸗ 
ſteller, geht von Freitag, den 18. bis Montag, den 21 d. Mis, 
über die Leinwand. Aus dem Inhalt dieſes Films: Boris er⸗ 
hielt zwei Tage vor ſeiner Hochzeit mit Anna Rohan eine Xp: 
ſage und kehrt nach Petersburg zurück. Im Zuge lernte er 
Helene di Armoze kennen, welche er als ſeine Frau mitnimmt, 
da er einen Paß für ſich und ſeine Frau hat. An der Grenze 
trifft er einen Bekannten, ſo daß Helene die Rolle ſeiner Frau 
weiter ſpielen muß. Als auch der Zar ſeine Frau kennen lernen 
will, muß Lelene entweder ſofort abreiſen oder ihn heiraten. 
Und weil fie ſich lieben, heiraten ſie. Als Boris eines Tages 
früher nach Hauſe kommt, ſieht er, wie ſeine Frau mit einem 
Manne in einem Wagen abfährt. Er folgt ihr, belauſcht eine 
Zusammenkunft von Verſchwörern und erkennt, daß feine Frau 
eine Spionin iſt, welche den Zaren, auf dem angeſetzten Vall 
ermorden ſoll. Boris will ie nach Paris ſchaffen, im Zuge wird 
ſie aber vom Anführer der Verſchwörerbande gezwungen, zu: 
rückzulehren und das Attentat auszuführen. Von dem Ball weg 
führt der Oberpolizeimeiſter Boris zum Schlunfwinkel der Ber: 
ſchwörer, welche aber bereits geflohen find. Man verfolgt ſte 
und der Anführer wird getötet. Boris bringt Helene zur Bahn 
und verſpricht nachzukommen, ſobald er frei If. — Ferner auf 
der Bühne etwas noch nie dageweſenes, nämlich das Gaſtſpiel 
der ungarſſchen Prima⸗Ballerina Irena Junaſz in ihren klaſſi⸗ 
ſchen Tänzen und Koſakentänzen. Näheres im heutigen Inſerat! 


Ungarische Nhapfodie. 

ss; In dieſem jo betitelten Fülm iſt die unbeſchreibbare 
Poeſie der weiten Pußta zu einem Liblingslied von zauber⸗ 
haftem Reiz eingefangen. Dieſer mit ſo großem Intereſſe er⸗ 
wartete Erich Pommer⸗Großfilm geht in den hiefiren Kammer⸗ 
lichtſpielen von Freitag, den 18. bis Montag, den 21. d. Mts., 
über die Leinwand. Der Film iſt bildhafte Augenmuſik, braucht 
ader auch die Muftk des Landes, das er jo lebendig vor Augen 
führt, die ſchmeichelnde Zigeunermuſik, die in allen Bildern, im 
Spiel und in der Handlung durchdringt. Auch ohne große Sen⸗ 
ſationen der Handlung rührt es, daß die kleine Marika den 
jungen Leutnant jo ſehr liebt, und ſich für ihn opfert. Den 
jungen Leutnant ſpielt Willy Fritſch lebt ihn, in ſeiner fa⸗ 
mofen, jugendhaften tro igen Auflehnung gegen die Schranken, 
die ſeinem ſtarkem Gefühl geſetzt werden. Dieſe Leidenſchaft 
iſt prachtvoll, die ſchließlich doch jedes andere Gefühl beſiegt, 
glücklich will er fein mit feinem Mädel! Und dieſes Mädel, 


Ueber rumänuiſchem Boden 

Bulareſt. Prachtvolles Wetter begünſtigte die Fahrt des 
„Graf Zeppelin“ über Rumänien. Das Luftſchiff erſchien um 
14.30 Uhr oſteuropaiſcher Zeit über Bukareſt. Drei rumäniſche 
Flugzeuge, die ihm eine weite Strecke entgegengeflogen waren, 
begleiteten es. Graf Zeppelin wurde mit Begeiſterung begrüßt. 
Straßen und Hausdächer waren voll von Menſchen. Nachdem 
das Luftiſchiff in geringer Höhe mehrere Schleifen über der 
Stadt gemacht hatte, verließ es Bukareſt in der Richtung auf 
Kronſtadt. 

Die gelamte rumäniſche Preſſe begrüßt in Leitartikeln die 
Ankunft des Luftſchiffes „Graf Zeppelin“ Nur der „Univerſul“ 
der häufig gegen Deulſchland Stellung nimmt, macht eine Aus» 
nahme, indem er erklärt, daß der Beſuch des Luftſchiffes uner⸗ 
wünſcht ſei, weil während des Krieges Zeppeline die rumäni⸗ 
ſche Hauptſtadt beſchoſſen und den Tod vieler Frauen und Kinder 
verurſacht hätten. 


Im Nebel verirrt 


Budapeſt. Bis in die frühen Morgen, tunden erwartete 
eine vieltauſendköpfige Menſchenmenge die Ankunft des „Graf 
Zeppelin“. Beſonders die hoher gelegenen Teile der Stadt, wie 
die Burg ufw., waren die ganze Nacht hindurch von Menſchen⸗ 
ſcharen beſetzt. Bis 4 Uhr erſchien das Luftſchiff jedoch niche 
über der Stadt. Es verbreitete ſich das Gerücht, dem Luftſchiff 
ſei ein Unfall zugeſtoßen. Dieſes Gerücht fand umſomehr Glan⸗ 
ben, als gegen 3 Uhr morgens die Meldung verbreitet wurde, 
daß der Zeppelin Komorn überflogen habe und infolgedeſſen 
ſpäteſtens um 4 Ubr in Budapeſt hätte fein müſſen. Erft bei 
Morgengrauen ſtellte ſich heraus, daz das Luftſchiff bei Kelen⸗ 
föls von einigen Bahnwärtern beobachtet wurde und daß es 
ſich in dem dichten Nebel über Weſt. und Nordungarn verirrt 
hatte „Graf Zeppelin“ Überflog Stuhlwe i henburg um 4,30 
Uhr und verließ Ungarn in Richtung Belgrad. 


Nach Schleſien unkerwegs 

Berlin. Von Bord des „Graf Zeppelin“ liegt folgender um 
18,30 Uhr mitteleuropäiſcher Zeit aufgegebener Funkſpruch vor: 

„Nach Beſuch des rührends begeiſterten Hermannſtadt, 
wo Kopf an Kopf die Menge ſich auf dem Marktplatz verſam⸗ 
melt hatte und nach einem geilterhaften Flug im Voll mondlicht 
über das nächtliche Klauſenburg iſt das eigentliche Bal 
kanprogramm ausgeführt. Das Luftſchiff geht jetzt 
durch die ungariſche Tiefebene über Budaveſt.—Preß⸗ 
burg nach Schlesien. das troß verlangſamter Fahrt ſchon kurz 
nach Mitternacht erreicht ſein dürfte. 


Dita Parlo! Man verſteht, daß der Leutnant lieber mit ihr 
hinter dem Pfluge gaht, als ohne fre ſelu altes Leben weiter zu 
führen. Sie ijt das herbe, keuſche Madchen, dos aus dem ſtärk⸗ 
ſten Gefühl heraus alles opfert, um den Geliebten zu retten, 
und die das jo zwingend zu bringen weiß, daß man fühlt, ſie 
kann nicht andere. Sehr gut iſt Andor Heltat als Zigeuner⸗ 
Primas. Begreiflich, daß der arme Zigeuner den Kopf verlier, 
als er in die Sonne blickt. denn ſtrahlend ſchön iſt Lil Dagover, 
die Gattin des Kommandeurs. Sie ſpielt die kokette Weltdame 
und die verführeriſche Frau. Dabei iſt ſie immer vornehm und 
immer von bezwingendem Charme. Die „Ungariſche Rhapſodie“ 
wird überall erklingen und mwirlen, wo Menſchen ſich an Schön⸗ 
heit erfreuen wollen. Näheres im heutigen Inſerat! 


Eichenau. (Erweiterungsbau der Schule III.) 
Die Arbeiten an der ſehr notwendigen Erweiterung der Schul⸗ 
räume in Eichenau, für welche man die Schule III um ein Stock⸗ 
werk höher gebaut hat, find ſoweit fortgeſchritten, daß an den 
ISnnenarbeiten begonnen worden il, Das neue Stockwerk iſt 
mit modernen Fenſtern und ſonſtigen neuzeitlichen Errungen⸗ 
ſchaften der Baukunſt verſehen. Es reprälentiert ſich auch ſehr 
ut nach außen hin. Die Eröffnung der Schule dürfte voraus⸗ 
re noch im November erjolgen. 


Gofttesdienitordnung: 


Katholiſche Pjarriirche Siemianoinig, 
Freitag. den 18. Ottober. 
1. Hl, Meſſe für verſt. Wolciech und Hedwig Korpok. 
2. hl. Meſſe für verſt. Kasper Vogel und Franz Panchers, 
Ehefrau Roſalle und für die armen Seelen. 
3. hl. Meſſe für verſt. Joſef und Marie Kutſchera und arma 
Seelen. 
8 Uhr: Beard gung für verſt. Leopold Droſt. 
Sonnabend, den 19. Oktober. 
1. bl. Meſſe für verſt Viktor Eyendyiom und So mann 
Autafiiet ef erſt Sdendzionz Im Her 
2. hl. Meſſe für verst. Joſef Mrokwa, Ehefrau und Tochter 
Ludwig Kovel und Verwandtschaft Seget 
3. hl. Meſſe für das Brautpaar Schrott Schmilarski. 
8 Uhr: Beerdigung für verſt. Julie Mocko. 


Kath. Pforrkir*e St. Antonius, Zaurahütte, 
Freitag, den 18. Oktaber. 

5% Uhr: für Lebende und Verſtorbene aus den Familien 
Jafsczok Czernetzt und Palemba 

6 Uhr: für verſt Franz und Franziska Machon und Frantz 
und Albine Wallach. . 

Sonnabend, den 19. Oktober. 
5% Uhr: für das Brautpaar Gawenda⸗Thomalla. 


Nus der No'ewod'chaft Schleien 


Jeſtſetzun neuer Joll ätze 

Das Landratsant gibt bekannt. daß ab 14. Oktober 

d. Is. verſchtedene Aenderungen im Zolltarif vom 31. Juli 

1926 vorgenommen wurden. Demnach beträgt der neue 

Zollſatz für 100 Kilogramm Mehl, Graupe, Erbſen. Schmalz. 

ſowie Korn je 16.50 Zloty. Falls der Verſand dieſer Le⸗ 

bensmittel, d. 3. unmittelbar im polniſchen Grenzgebiet auf⸗ 

gegeben wurde und ſpäteſtens einen Tag vor ber Inkraft⸗ 

tretung der Zolländerungen erfolgte, wird derſelbe noch nach 
den alten Sätzen borechnet. 


Die ſchleſiſche Auswandererſtelle 


Bekanntlich unterhält der Verein der franzoſiſchen Ka⸗ 
pitaliſten eine Auswandererſtelle in Myslowitz, die in dieſem 
Jahre erheblich vergrößert wurde, indem eine neue große 
Baracke erbaut wurde Dieſe Auswandererſtelle wirbt pol⸗ 
niſche Arbeiter an, in dem letzten Jahre waren das meiſtens 
Landarbeiter geweſen, und ſchickt ſie nach Frankreich. Die 
größte Auswanderung war im Jahre 1925 zu verzeichnen, 
als durch die Myslowitzer Auswandererſtelle mehr als 
60 000 Arbeiter nach Frankreich ausgewandert ſind. Es 
ſind dies meiſtens Induſtriearbeiter, hauptſächlich jedoch 
Bergarbeiter, die hier durch den Ausbruch der ſchweren Kriſe 
in der ſchleſiſchen Induſtrie arbeitslos wurden. 

Im Jahre 1926 verließen die ſchleſiſche Auswanderer⸗ 
ſtelle 22 416 Bergarbeiter mit Familie, unter denen 1061 
Frauen und 1939 Kinder waren Aus Myslowitz allein 
ſind in dieſem Jahre 207 Bergarbeiter, darunter 24 Frauen 
und 59 Kinder nach Frankreich ausgewandert. In dem⸗ 
ſelben Jahre paſſierten die Auswandererſtelle 15,938 Land⸗ 
arbeiter, darunter 6102 Frauen und 971 Kinder. Indu⸗ 
ſtriearbeiter waren es 9242, darunter 2173 Frauen und 2825 
Kinder. In dem genannten Jahre paſſierten die Sammel⸗ 
ſtelle in Myslowitz 7 47 596 Arbeiter, darunter 
9336 Frauen und 5755 Kinder. — Im Jahre 1927 iſt die 
Zahl der Auswanderer erheblich zurückgegangen. Die fran 
zöſiſche Induſtrie war bereits mit l Arbeitern ge⸗ 
lättigt und reflektierte nicht mehr auf Arbeiter, jo wie dies 
in den vorhergehenden drei Jahren der Fall war. 1927 ſind 
3263 Bergarbeiter, darunter 189 Frauen und 304 Kinder 
ausgewandert. 6413 Landarbeiter paſſterten die Auswan⸗ 
dereritelle, darunter 3743 Frauen und 537 Kinder. Andere 
Induſtriearbeiter waren es 2910, darunter 966 Frauen und 
1441 Kinder. Insgeſamt ſind im Jahre 1927 12 586 Ar⸗ 
beiter, darunter 4893 Frauen und 2282 Kinder über Mys⸗ 
lowitz nach Frankreich ausgewandert. Für die folgenden 
zwei Jahre haben wir keine Statiſtik zur Hand, doch ſei 
hier darauf hingewieſen, daß hauptſächlich in dieſem Jahre 
das Leben in der Myslowitzer Sammelſtelle ſehr rege iſt 
und es kann angenommen werden, daß in dieſem Jahre die 
Zahl der Auswanderer vom Jahre 1926 erreicht wird. 

Das ſtädtiſche Arbeitsvermittlungsamt war auch bei der 
Anwerbung von Arbeitern nach Frankreich mitbeteiligt. 
Im Jahre 1926 hat das erwähnte Amt 143 Arbeiter ver⸗ 
mittelt. Im Jahre 1927 waren es keine, dafür aber 1929 
hat das Amt drei größere Arbeitertransporte nach Belgien 
und Luxemburg vermittelt. Gegenwärtig ſtellen die Land⸗ 
arbeiter das Hauptkontingent der Auswanderer dar. 


Ausgezahlte Arbeits loſenunkerſtützung 

In der letzten Berichtswoche wurden durch den Ar⸗ 
beitsloſenfonds in Kattowitz an 716 Arbeitsloſe insgejamt 
12,454 Zloty als Unterjtügungsgelder ausgezahlt. Es 
handelte ſich hierbei um Perſonen, welche im Stadtkreis 
Kattowitz und Königshütte, ſowie im Landkreis Kattowitz, 
Pleß, Schwientochlowitz, Tarnowitz und Königshütte wohn: 
haft ſind und eine Anterſtützung nach dem Erwerbsloſen⸗ 
fürſorgegeſetz vom 18. Juli 1924 erhalten. 


Kattowitz und Umgebung 

Vorgetäuſchter Raubäberfall. Die Kattowitzer Polizeidirektion 
hut ermittelt. daß nach den bisherigen Feſtſtellungen der von der 
El ſabeth Cholewa aus Bismarckhütte gemeldete Raubüberfall. 
wonach ihr zwei Banditen eine Geldſumme von 40 Zloty raubten, 
firgiert iſt. Gegen die Ch. wurde gerichtliche Anzeige erſtattet. 

Domb. (Gefahren der Straße.) Von einem Per⸗ 
ſonenauto wurde auf der ul. Katowicka der 67 jährige Joſeſ 
Kracke aus Siemianowitz angefahren und verletzt. Es erfolgte 
eine Ueberführung in das Spital. Wie die bisherigen Hoit: 
zeilichen Unterſuchungen ergaben, ſoll der Verletzte die Schuld 
an dem Unfall ſelbſt tragen, da er die Warnungsſignale nicht 
beachtete. Im Zuſammenhang mit dieſem Unfall wurde eine 
Scheibe des Autos zertrümmert, wobei der Chauffeur leichtere 
Verletzungen erlitt. 


Schwientochlowitz und Umgebung 

Feuer infolge Brandſtiftnng. Im Geſchäftsraum des 
Golabowski brach Feuer aus, durch welches verſchiedene 
Papierwaren vernichtet wurden. Der Brandſchaden beträgt 


KAMMER-LICHTSPIELE Tanz- Unterricht 
Ab Freitug, den 18. bis Montag, den 21. Okfober 1929 


Ein Film der ganz Siemianowice bezaubert! 
Feurig wie Ungarweini Stürmisch wie Husarenliebel 


Leidenschaftlich wie Zigeuner-Masik! 


ist unser neueste Erfolgsfilm aus der gold. Serie der »UFA« betitelt 


Hausſuchungen u. Verhaftungen in Poſen 


Das Büro der deutſchen Sejmapgeordneten geſchloſſen 


- 3 
Poſen. Am Dienstag um 16. Uhr wurde von mehreren | laden unterſucht Gelbft der Papierkorb wurde entleert un 


polniſchen Staatsanwälten und einem Beamten der poluiſchen 
Polizei in Poſen eine Durchſuchung der Büroräume der 
deutſchen Sejmabgeordueten in Bromberg, vorgeuom⸗ 
men, die bis 21 Uhr andauerte. Mehrere Wagen voll 
Akten wurden beſchlagnahmt und abgefahren, genau wie 1923 
bei der Auflöſung des Deutſchtumbundes wurden die Büro⸗ 
räume der deutſchen Sejmabgeordueien in der Goetheſtraße ver: 
ſiegelt. Polizeipoſteu wurden vor thuen aufgestellt. Gleich⸗ 
zeitig faud eine Durchfuchung der Privatwohnungen des 
deutſchen Sejmabgeordueten Gräbe und der Studieurates 
Heidelck ſtatt. Nach der Hausſuchnug wurde Studienrat 
Heidelck noch in ſpäter Abendſtuude zur amtlichen Verneh⸗ 
mung zur Polizei beſtellt. Trotz der ausdrücklichen Verſicherung, 
daß man ihn uicht feſtnehmen würde, erfolgte feine Verhaf⸗ 
tung. Die Polizei lehnte jede Auskunft ab, in welches Ge: 
fängnis fie Heidelck geſchafft hat. 

Wie aus Thoru gemeldet wird, faud auch dort am Diens⸗ 
tag eine polizeiliche Durchſuchung der Geſchäftsräume des 
landwirtſchaftlichen Verbandes iu der Heiligen Geiſt⸗Straße 
ſtatt. Es wurden Schränke, ſämtliche Fächer und Tiſchſchub⸗ 


etwa 1000 Zloty. Wie die bisherigen a Unter: 
ſuchungen ergaben, kommt die 16jährige Schwägerin des 
Geſchädigten, Marie L., als Brandſtifterin in Frage. 

Aus dem Gefängnis geflohen. Aus dem Gerichtsge⸗ 
fängnis in Ruda, entfloh der 14jährige Arbeiter Rudolf 
Stachnowski aus Orzegow, ulica Gliwicka. Der Strafge⸗ 
fangene konnte bis jetzt nicht eingefangen werden. 

Schmugglerpech. Beim Schmuggeln eines Fahrrades 
wurde von Grenzbeamten der Theodor Rzadzinskt aus der 


Ortſchaft Kolenie, feſtgenommen. Das Fahrrad wurde 
beſchlagnahmt. 
Orzegom. (Frecher Taſchendiebſtahl.) Einen 


Taſchendiebſtahl verübte der Franz Gora aus Orzegow, 
welcher beſchuldigt wird, einem gewiſſen Emanuel Jon aus 
der Rocktaſche eine Brieſtaſche mit 200 Zloty und verſchie⸗ 
denen Dokumenten geſtohlen zu haben. 

Eintrachtshütte. (Diebe an der Arbeit.) Zum Schaden 
des Alfred Imiel ſtahlen Spitzbuben aus dem Stall 12 Brieſ⸗ 
tauben. Die Diebe erbrachen gewaltſam das Schloß und ge⸗ 
langten ſo in den Stall. — Einen ähnlichen Diebſtahl ver⸗ 
ſuchten dieſelben Täter in den Stallungen des Johann K. zu 
verüben, welcher jedoch vereitelt werden konnte. 

Eintrachthütte. (Folgen einer ſchweren Schlä⸗ 
gerei.) Auf der ul. Hugona kam es zwiſchen zwei Perſonen 
zu einer heftigen Schlagerei. Im Verlauf derſelben wurde ein 
gewiſſer Leo Himmer aus Eintrachthütte von dem Michael 
Azarko am Kopf erheblich verletzt. Der Verletzte wurde nach 
dem Knappſchaftslaza rett in Königshütte geſchafft. Der Täter 
iſt entkommen. 

Neudorf. (Vom elektriſchen Strom getötet.) 
Ein bedauerlicher Unglücksfall ereignete ſich auf der Hillebrandt⸗ 
grube (Abteilung Gerhardſchacht) in Nowa Wies. Dort kam der 
Arbeiter Viktor Grzyſzta aus Morgenroth mit dem elektriſchen 
Strom in Berührung und wurde auf der Stelle getötet. Es 
erfolgte ſeine Ueberführung in die Leichenhalle des Spitals. 

Neudorf. (In der Wohnung tot aufgefunden.) 
In ſeiner Wohnung, auf der ul. Miarki, wurde der 49 jährige 
Arbeiter Thomas Wieczorek tot aufgefunden. Ein Arzt wurde 
herangerufen, welcher fejtitellie, daß der Tod infolge Alkohol⸗ 
vergiftung eingetreten iſt. Der Tote wurde nach der Leichen⸗ 
halle des dortigen Hüttenſpitals geſchafft. 


Pleß und Umgebung. 

Orzeſche. (Aufgefſundenes Diebesgut im 31: 
geuner lager.) Insgeſamt 12 Meter dunkelblaue Damen⸗ 
ſtoffe mit weißen Streifen, ſowie 10 Meter himmelblauen Stoff 
mit rotweißen Kreiſen und Punkten gemuſtert, ſowie ein Ma⸗ 
rengo-Anzug wurden von der Kriminalpolizei während einer 
Durchſuchung in einem Zigeunerlager bei Orzeſche vorgefunden 
und beſchlagnahmt. Der Marengo-Anzug trägt am Rockkragen 


Wir beginnen am Freitag. den 
18. Oktober d. Js.. abends 8 Uhr 
im Generlich'schen Saale einen 


Tanzkursus für Anfünger 


und moderne Tänze 


Anmeldungen nehmen wir an diesem 
Abend von 7 Uhr ab entgegen. 


Tanzschule R. @ruczyk u. Rita Hampel, 


Ungarische Rhapsodie: 


Ein überaus schöner und herziger Film aus der ungar. Puszta mit 
WILL! FRITSCH - DITA PARLO - LILDAGOVER 


Bunte Pracht des Ernte festes in der Puszta] Der Ungarwein leuchtet 
goldgelb im Glase] Glutrote Abendsonne über gelben schnittreifen 
wogenden Kornfeldern! Und dann die sommerliche Vollmondnacht 
über dem heißen Land, geladen mit süßer leidenschaftl. Schwüle.... 


chene Stellen | 


Der junge Honwed-Husar mit seiner Liebe zur Heimat, zur 
heimatlichen Musik u. den verwirrend schönen Frauen seines 
Landes — im Kampf zwischen Sinalichkeit und Pflicht, zwi- 


zum Flaſchenwaſchen 
und Füllen wird 


schen Leichtsinn und erwachenden Lebensernst reift er zum ge 0 u ch t. 
Manne, tief wurzelnd in der heimatlichen Scholle Ungarns: 
Kraftvolle Durakorde schaffensfrohen Lebens. Die Unga- . Ziomek 


rische Rhapsodie ist verklungen! Pocztowa 5. 
——— —— U 


Als Einleitung zu diesem Film spielt unser bestens anerkrannt. 
JE Hausorchester die „Ungarische Rhap rode Nr. Il" von Liszt! 
Um Andrang zu vermeiden, wird darum gebeten, die 


8 * 
ersten Nachmittags-Vorstellungen mehr zu besuchen! 3 umi 0 


4 Ein r r 75 für Kolonlalwarengeſch. 
N 8 gesucht. | 

| 

| 


Aectle's ee 


/ auh lechner d 


go | 
Aro cba über u lege en in Heben & Bergerten usw 


Zu erfragen in der Ge: 
ſchäffsſtelle dieſ. Zeitung. 


Werbt stunde 
neue Leser! 


Mietseſguche 


Arbeits- Möbl. oder 
mädchen leeres 


geſucht. 


Offert. unt. A. B. 100 
an die Geſch. dieſ. Ztg. 


Schlank 


oder 


vollschlank 


diese «und andere 
Fragen beantworten 
ihnen die prächtigen 
Modelle in Beyer's 
Modeführer 1929,30 
Band I! „Damenklei- 
dung" (M.1.90). Für! 
Kinder gilt Band n 
„Kinderkleidung“ 
(M. 1.20). Die reich- 
haltigen Bände sind 
eben erschienen und 
legen Überall auf, 


Verlag Otto Beyer 
Leipzig / Berlin 


Zimmer 
ſucht 


KINO- APOLLO 


Slemianowice, ul. Dworcowa - rel. 1022 


Ab Freitag, den 18. bis Montag, den 21. Oktober 1929 


Auf der Leinwand: 


Auf der Büfıne: Programmwechse! 


die Papierreſte durchgeſehen. Von den Polizeibeamten wu 
einige harmloſe Notizen mitgenommen. Der Geſchäftsführet des 
Verbandes wurde außerdem einer Leibes piſitation unterzogen 
Er mußte nach der Durchſuchung feiner Büroräume zuſammen 
mit den Beamten nach ſeiner Privatwohnung gehen, wo Che 
falls eine Hausſuchung von jeds Polizeibeamteun nud de n 
Staatsauwalt vorgenommen wurde. Selbſt Decken, Betten und 
Wäſche wurden einer eingehenden Prüfung unterzogen, Sodann 
mußte der Geſchäftsführer das Polizeikommiſſar at aufſuchen, 
wo ein Protokoll aufgenommen wurde. Auch an anderen Stel⸗ 
len iſt es in Thorn zu Hansſuchungen und Zwangsgeſtellungen 
gekommen. 

In Poſen wurde der frühere Landesführer der deutſchen 
Juugmannſchaft in Polen, Oberlehrer Dr. Walter Burchard, 
nach ausgedehnten Vernehmungen verhaftet, Der Tugend 
pfleger Fritz Miele in Bromberg wurde noch immer ni 
aus der Haft eutlaſſen. 

Die „Deutſche Nundſchau“ in Polen Nr. 237 vom 15. Okto“ 
ber iſt ebenfalls durch Polizeibeamte ohne Angabe vou Grün“ 
den beſchlagnahmt worden. 


die Auſſchrift „M. Skrzypczyl,. Beuthen O.⸗S., Ring 22“. Ge, 
ſchädigen können bei der Polizeiſtelle in Orzeſche ihre Anſprüche 
geltend machen. 


Kattowitz — Welle 416,1 8 
Freitag. 12,05 und 16,20: Konzert auf Schallplatten. 17,40. 


Konzert eines Mandolinenorcheſters. 20,15“ 
Abendprogramm von Warſchau. 

Sonuabend. 12.05 und 16,15: Wie vor. 17,10: Zugendirund® 
19,30: Leſeſtunde. 20: Vortrag. 20,30: Abendprogramm 9 
Warſchau. 


19,10: Vortrage. 


Warſchau — Welle 1415 PR: 
Freitag. 12,05 und 16,15: Konzert auf Schallplatten. 17,19° 
Vortrag. 17,45: Konzert eines Mandolinenorcheſters. 19,25. 
Schallplattenmuſik. 20,05: Muſikaliſche Plauderei. 20,15: Kon“ 
zert der Warſchau Philharmonie. 
Sonnabend. 12,05: Schallplattenkonzert. 
17,45: Kinderſtunde. 19,25: Konzert auf Schallplatten. 20,30“ 
Unterhoftungsmufit. 22: Vortrag, danach die Abendnachrichten 
und Unterhaltungskonert. 


17,15: Vortrag. 


Sleiwitz Welle 325. Breslau Welle 28 


Freitag, den 18. Oktober. 16: Stunde der Frau. 16.30. 
Liederſtunde. 17.30: Kinderzeitung. 18: Schleſiſcher Verkehrs“ 
verband, 18,15: Uebertragung aus Gleiwitz: Literatuk. 15,40: 
Funkweſen 19,05: Für die Landwirtſchaft. Wettervorherſage 
für den nächſten Tag. 19,05: Virtuoſe Violinmuſik. 19,45: Wil 
derbolung der Wertervorherſage für den nächſten Tag. 19,60 


Einführung in die Oper des Abends. 20: Uebertragung 4 
Stadttheater Breslau: Salome. 21,45: Herodias. 22,10: =! 
Abendberichte. 22,35: Handelslehre: „Reichskurzſchrift“. 


Sonnabend, den 19. Oktober. 10.10 Uebertragung aus a 
rau: Einweihungsjeier des Neformrealprogymnaſiums. ). 
Stunde mit Büchern. 16,30: Für die Kleinen (Schallplatten. 
17,30: Blick auf die Leinwand. Die Filme der Woche. 18,19, 
Zehn Minuten Eſperanto. 18,30: Uebertragung von der Tele 
ſchen Welle Berlin: Hans-Bredow⸗Schule. Sprachkurſe. 1885. 
Funkweſen. 19,20: Für die Landwirtſckaft. Wettervorhen 13. 
für den nächſten Tag. 19,20: Vallettmuſik. 20,10: Wiederholung 
der Wettervorherſage für den nächſten Tag. 20,10: Schleſie 
hat das Wort. 20,35: Mit dem Meikro durch die Großftadtna 


22,10: Die Abendberichte. 22,35—24: Tan zmuſik. 

— — . —— — * — 

Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowitz. 

Druck u. Verlag: Vita, naktad drukarski. Sp. 2 Ogr. od 
Katowice, Kosciuszki 29. 


Die größte Atraktion der Salson! 


Ivan Hozzuchin / Carmen Bon! 


als Hauptdarsteller im Superfilm 


„ADJUTANT“ 


Der Adlutant des zaren 


Etwas noch nie dagewese nes 


GASTSPIEL 


der ungarischen Primaballerina 


lrena Juhasz 


Klassische Tanze—-Kosakentänz® 
DAS 


—— 
ELE 3ANTE 


BRIEFPAPIER 


KATTOWITZER BUCH DRUCKEREI 
UND VERLAGS-SPÖLKA AKCYJNA 


- 


